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Die 2002 gegründete ODEG - 
Ostdeutsche Eisenbahn GmbH  
ist Tochterunternehmen der BeNEX 
GmbH (Hamburger Hochbahn AG und 
International Public Partnership) und 
der Prignitzer Eisenbahn GmbH (Arriva-
Gruppe). Sie betreibt mit rund 120 
Mitarbeitern und 23 Triebwagen das 
Teilnetz Ost-Brandenburg in der Region 
Berlin-Brandenburg. Dieses umfasst die 
Regionalbahnlinien OE25 Berlin-
Lichtenberg – Werneuchen, OE35 
Berlin-Lichtenberg – Fürstenwalde – 
Bad Saarow-Pieskow, OE36 Berlin-
Lichtenberg – Beeskow – Frank-
furt/Oder, OE60 Berlin-Lichtenberg –
Eberswalde – Frankfurt/Oder und 
OE63 Eberswalde – Joachimsthal. 
Das Teilnetz Süd-Mecklenburg mit den 
Strecken R3 Hagenow – Neustrelitz und 
R6 Neustrelitz – Mirow bedient die 
ODEG mit 31 Mitarbeitern und 7 Trieb-
wagen. 
Im Teilnetz Spree-Neiße (Lausitz) wer-
den mit ca. 80 Mitarbeitern sowie 11 
Triebwagen und vier Strecken folgende 
Strecken bedient: OE46 Cottbus – 
Forst, OE60V Görlitz – Bischofswerda, 
OE64 Görlitz – Hoyerswerda und OE65 
Zittau – Görlitz – Cottbus. 
 
 
Die ODEG ist ein Eisenbahnverkehrs-
unternehmen, das im Auftrag der Bun-
desländer Berlin, Brandenburg, Meck-
lenburg-Vorpommern u. des Zweckver-
band Verkehrsverbund Oberlausitz-
Niederschlesien Nahverkehrsleistungen 
auf der Schiene erbringt. Dabei nutzt 
die ODEG gegen Entgelt die Gleise und 
Bahnhöfe des DB AG-Konzerns. Die DB 
Station& Service AG betreibt die Bahn-
höfe und Bahnsteige und die DB Netz 
AG die Gleise. 

 
ODEG-Fahrplan stabil trotz Streik 
 

Berlin, 27.01.2010 – Das Fahrplanangebot der ODEG wurde trotz 

des Streiks der Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer (GDL) am 

27. Januar 2010 von 03 Uhr bis 10 Uhr aufrecht erhalten.  

Lediglich knapp ein Drittel der Züge war betroffen und wurde auf 

Teilstrecken durch Busse ersetzt. 

ODEG-Geschäftsführerin Ute Flügge: „Wir bedauern, dass es zu 

kleineren Verspätungen gekommen ist und dadurch Fahrgäste in 

der extremen Kälte frieren mussten. Die ODEG steht nach wie vor 

für Gespräche mit der GDL zur Verfügung, aber es können keine 

unrealistischen Forderungen wie 40 %ige Gehaltssteigerungen ver-

handelt werden.“ 

--------------------------------------------------- 
Für Rückfragen stehen Ihnen Herr Kiehn und Frau Kreße unter  
030 / 514 88 88 88 gern zur Verfügung. 
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